Erganzungen und Modifizierungen des DSV
zu den Wettkampfregeln der IBU

fur nationale Wettbewerbe
Stand: 09. November 2017

D1 Allgemeine Bestimmungen

D 2 Allgemeines zu DSC /DP Wettkdmpfen

D 3 Schulerbiathlon einschl. Wertung Deutscher Schilermeister
D 4 Schulerbiathlon — RWS Cup

D 5 Jugendbiathlon

D 6 Deutsche Biathlonmeisterschaften Jugend und Junioren

D 7 Deutsche Biathlonmeisterschaften Frauen und Manner

D 8 Bestimmungen fur Kampfrichter

D9 Werbebestimmungen

Anhange:
1 Anschriften flr Ausschreibungen, Ergebnis- und Punktelisten
2 Email-Anschriften Landesverbande
3 Termine, Orte und Inhalte der DSC Wettkampfe
4 Anschriften DSC Veranstalter
5 Termine, Orte und Inhalte der DP Wettkampfe
6 Anschriften DP Veranstalter
7 Wachsprotokoll
8
9

Technikelemente
Vermarktungsrichtlinien flr Organisatoren Deutscher Meisterschaften

Anmerkung:

In diesen ergidnzenden Regeln des DSV werden die Begriffe Wettkdmpfer und Biathlet
gleichermaRen fur Wettkdmpferin und Biathletin verwendet. Wo im allgemeinen Text er,
sein oder ihm verwendet wurde, gilt dies sinngemal auch flr sie, ihr oder ihre.

Diese Ergédnzungen beziehen sich ausnahmslos auf Biathlonwettkdmpfe.

Neuerungen sind durch Striche am Rand markiert!
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1.1)

1.2)

1.3)

1.4)

1.5)

1.6)

D 1 - Allgemeine Erlauterungen und Bestimmungen
fur Skiwettbewerbsveranstaltungen des DSV.

Damit Teilnehmer an Wettbewerben innerhalb der Bundesrepublik

Deutschland unter den gleichen Bedingungen starten, die sie bei einer

Teilnahme an Wettbewerben im Ausland antreffen, sind die die Internationalen
Biathlon-Regeln  (IBU) auch Grundlage fur die Durchfihrung von
Biathlonwettbewerben im Bereich des Deutschen Skiverbandes (DSV).

Fir die nationalen Belange und fur die Durchftihrung der Wettbewerbe
sind erganzende Zusédtze und Anderungen zu den Wettkampfregeln der IBU in
diesen Erganzungen des DSV und im Reglement DSC/DP angeftihrt.

Fir die im Bundesgebiet zum Austrag kommenden internationalen und
DSV-offenen Wettbewerbe mit internationaler Beteiligung gilt
ausschlie3lich das Reglement der IBU.

Anderungen einzelner Bestimmungen der Erginzungen und Modifizierungen des
DSV bzw. Reglement DSC/DP sind nur fir regionale Wettkdmpfe zuldssig und
mussen in der Ausschreibung vermerkt sein.

Meisterschaften und Wettkampfserien werden durch spezielle Reglements
festgelegt.

Teilnahme an einem nationalen Biathlonwettkampf

Um an einem nationalen Skiwettbewerb teilnehmen zu konnen, muss ein
Wettkdmpfer im Besitz eines giltigen Startpasses/Race-Card sein, der von seinem
Landesverband ausgestellt worden ist.

Der Startpass/Race-Card wird nur an Wettkdmpfer abgegeben, die den
Startpassantrag und die nationale Athletenerklarung eigenhéndig unterzeichnet
haben. Dieser hat in der jeweils vom Landesverband beschlossenen Form abgefasst
zu sein. Bei minderjéhrigen Antragstellern muss der gesetzliche Vertreter mit
unterzeichnen.

Die Landesskiverbénde sind daftr verantwortlich, dass sie den Startpass nur an
solche Wettkdmpfer abgeben, die Mitglied eines dem jeweiligen LSV angehdrenden
Verein sind sowie einen ordnungsgemalen Antrag an den Landesskiverband gestellt
haben unter Einschluss der Unterzeichnung der insoweit in Bezug genommenen
DSV-Aktivenerklarung. Ausléandische Staatsblrger missen ihren ersten Wohnsitz in
der BRD haben. Der Vor- und Nachname muss mit den offiziellen Ausweispapieren
wie Personalausweis oder Reisepass ibereinstimmen.
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1.7)

1.8)

1.8a)

1.9)

1.10)

1.11)

1.12)

Auslandssportverkehr

Bei Wettbewerben der Landesskiverbande, ihrer Gaue oder Bezirke

durfen Auslander (Auslander, die flr einen auslandischen Verein starten)

nur in einer Gasteklasse starten. Sie konnen keine Titel erringen.

Ausnahmen gelten nur bei international ausgeschriebenen Wettbewerben.

- Auslander, die in Deutschland einem Mitgliedsverein des DSV angehdren und
ihren ersten Wohnsitz in der BRD haben, kénnen an nationalen Skiwettbewerben
flr diesen Verein starten. Die Vergabe der Meistertitel wird gesondert geregelt.

- Die Regelung der Teilnahme von Angehorigen des DSV an Wettbewerben
im Ausland oder an internationalen Veranstaltungen in der Bundesrepublik
Deutschland bleibt dem DSV vorbehalten.

- Innerhalb des ,,Kleinen Grenzverkehrs® konnen Wettkdmpfer ohne
Genehmigung des DSV an Veranstaltungen teilnehmen. Fir diese
Wettbewerbe diirfen die Bezeichnung ,,international oder ,,DSV international*
nicht verwendet werden.

Kontrolle der Wettkdmpfe
Alle DSV-, Landesverbands- und Gauveranstaltungen missen durch gepriifte
Kampfrichter Gberwacht werden.

Die folgenden Funktionen mussen durch ausgebildete DSV Kampfrichter Biathlon
besetzt sein: Wettkampfleiter, Stv. Wettkampfleiter, Wettkampfsekretdar, Chef
Schielistand, Chef Start/Ziel, Chef Zeitnahme, Chef Stadion, Chef Strecke.

Wettbewerbe mit beschrénkter Teilnahme Es bleibt den Verbanden Uberlassen,
Teilnahmebeschrankungen fir ihre Meisterschaften anzuordnen. Diese mdissen in
der Ausschreibung angefiihrt sein

Einteilung der DSV-Wettk&dmpfe:

e DSV-internationale Veranstaltungen (1BU)

e DSV-nationale Veranstaltungen (DSV)

e Landesverbands-Veranstaltungen (LV / ARGE)

e Gau- und Bezirks-Veranstaltungen (G / B)
Die Teilnahme an den Wettk&mpfen im Bereich des Deutschen Skiverbandes
werden durch Reglements bestimmt.

Bewerbung und Anmeldung

Die Vereine der Landesskiverbdnde sind verpflichtet sich Uber ihre Landes-
Skiverbande beim DSV fiir internationale und nationale Wettkdmpfe des DSV zu
bewerben. Der DSV legt in Absprache mit den Landesverbanden, unter
Bertcksichtigung des internationalen Terminkalenders, die Termine fest.
Anmeldung und Terminfestlegung fir LV-, Gau- und Bezirksveranstaltungen

regeln die Landesverbénde.

Die Anmeldungen der Landesverbande sind bis zum 10. Marz eines jeden Jahres an
den DSV einzureichen.
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1.13)

1.14)

1.15)

1.16)

Die Wettkdmpfer, Betreuer und Offiziellen sind verpflichtet, sich Gber die
entsprechenden einschlagigen IBU- und DSV Reglements genau zu informieren und
haben aulRerdem den Weisungen des Organisationskomitees und der Jury Folge zu
leisten.

Die Veranstalter und der Organisator haben dafiir Sorge zu tragen, dass fir alle
Mitglieder des Organisations- und Wettkampfkomitees eine Haftpflichtversicherung
besteht. Einzelheiten regeln die bestehenden Versicherungsvertrage der
Landessportblinde bzw. des Deutschen Skiverbandes.

Die Deckungssumme betragt im DSV-Bereich mindestens 0,5 Millionen Euro.

Fir jeden im DSV- und Landesverbandskalender aufgefiihrten Biathlonwettbewerb
ist vom OK eine Ausschreibung bis spatestens 4 Wochen vor der Veranstaltung dem
jeweiligen Wettkampfbeauftragten vorzulegen und nach dessen Zustimmung per
Email als PDF-Datei an den Verteiler DSV, die Landesskiverbande und
verantwortlichen Landestrainer zu senden. Eine postalische Zusendung entfallt. Es
sind dabei die einheitlichen Vorgaben des DSV zu bericksichtigen.  Der
Veranstalter sollte sich den Eingang der Email bestétigen lassen (Lesebestatigung).

In den Ausschreibungen fir die einzelnen Wettbewerbe haben die Veranstalter
folgende Regelungen beziiglich der Haftung oder einen Hinweis auf diesen Punkt
aufzunehmen.

Haftung:

1. Risikobeurteilung und Eigenverantwortlichkeit der Teilnehmer:

In der DSV-Aktivenerklarung fur den Erhalt ihres Startpasses haben die Teilnehmer
detailliert erklart, Kenntnis zu haben von den wettkampfspezifischen Risiken und
Gefahren sowie diese zu akzeptieren. Weiter sich darlber bewusst zu sein, dass sie
bei der Auslbung der von ihnen gewahlten Skidisziplin Schaden an Leib oder
Leben erleiden konnen. SchlieBlich haben sie sich verpflichtet, eine eigene
Risikobeurteilung dahingehend vorzunehmen, ob sie auf Grund ihrer
Leistungsfahigkeit sich zutrauen, die Schwierigkeiten der Strecke bzw. Anlage
sicher zu bewdltigen und sich zudem verpflichtet auf von ihnen erkannte
Sicherheitsmangel hinzuweisen. Durch ihren Start bringen sie zum einen die
Geeignetheit der Strecke zum Ausdruck sowie zum anderen, deren Anforderungen
gewachsen zu sein. Zudem haben sie in der Aktivenerklarung ausdricklich
bestatigt, fir das von ihnen verwendete Material selbst verantwortlich zu sein. Diese
Erkl&rungen sind gerade auch fir diesen Wettkampf verbindlich.

2. Verschulden des Organisators und seiner Erfullungsgehilfen:

Der Teilnehmer am Wettkampf akzeptiert, wenn er im Wettkampf einen Schaden
erleidet und der Meinung ist, den zustdndigen Organisator bzw. dessen
Erfullungsgehilfen treffe hierfir ein Verschulden, dass diese im Hinblick auf
Sachschaden nur bei Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit haften. Diese Erklarung gilt
auch fur den Rechtsnachfolger des Athleten.
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1.17)

1.18)

1.19)

1.20)

1.21)

Der Teilnehmer erklart sich weiter bereit, sich mit den jeweiligen
Wettkampfbestimmungen vertraut zu machen.

Wenn durch seine Teilnahme am Wettkampf ein Dritter Schaden erleidet, akzeptiert
er, dass eine eventuelle Haftung allein ihn treffen kann. Es dient deshalb seinem
eigenen Interesse, ausreichenden Versicherungsschutz zu haben.

Die Organisatoren sind hinsichtlich der Beschrédnkungen der Teilnehmerzahlen an
die Bestimmungen und Beschlusse der ARGEs bzw. Landesskiverbénde gebunden.
Ebenso sind die Bestimmungen und Beschllsse des DSV maligebend.

Absagen / Verlegungen / Anderungen

Wenn der Wettbewerb witterungsbedingt gefdhrdet ist, sollen die DSV-
Geschéftsstelle und der DSV-Wettkampfbeauftragte fir DSC bzw. DP so frih wie
maoglich informiert werden.

Veranstalter an schneeunsicheren Austragungsorten miissen sich rechtzeitig um
einen schneesicheren Ausweichort bemihen, um Absagen der Wettkdmpfe zu
vermeiden. Mit dem mdglichen Ausweichverein sollten im Vorfeld verbindliche
Absprachen getroffen werden. Es wird auBerdem empfohlen, durch rechtzeitige
Anlage von Schnee-Depots etc. die termingerechte Durchflihrung sicherzustellen.

Verschiebungen oder Absagen von Wettbewerben mussen vom Organisator bis
spatestens Montag 12.00 Uhr vor dem Veranstaltungswochenende (bis Freitag 12.00
Uhr bei Anreise am Mittwoch) dem DSV, dem Landesverband, den angemeldeten
Vereinen und den eingeteilten Kampfrichtern durch Telefon, Telefax oder E-Mail
bekanntgegeben werden. Verlegungen sind vom Landesverband / Deutschen
Skiverband besonders zu genehmigen

Das Startgeld wird nur von Sportlern erhoben, die unmittelbar fur den folgenden
Wettkampf ausgelost wurden.

Fir die Richtigkeit der Meldung ist der Verein / Verband verantwortlich. Fur die
Meldung sind die vom DSV / LSV / Gau / Bezirk vorgegebenen Meldeformulare /
Meldesysteme zu verwenden.

Die Meldungen fiir DSV Biathlonwettkdmpfe haben ausnahmslos durch den
Verantwortlichen im Landesskiverband / Gau (ber die DSV Rennverwaltung /
Online-Meldesystem zu erfolgen. Eine Meldung per Email mit Excelliste direkt an
den Veranstalter entfallt und wird nicht angenommen. Bei der Meldung der
Teilnehmer ist von den Landesverbanden ein verantwortlicher Mannschaftsfuhrer zu
benennen, der den Landesverband bei Mannschaftsfiihrerbesprechungen und
anderen Besprechungen zu vertreten hat.

Jeweils letzter Meldetermin ist spatestens Dienstag, 18:00 Uhr vor dem jeweiligen
Veranstaltungs-Wochenende. Eine spatere Meldung wird durch das System nicht
angenommen.
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1.22)

1.23)

1.24)

1.25)

1.26)

1.27)

1.28)

1.29)

In den Ergebnislisten missen der Landesskiverband und der Verein angegeben
werden. Bei nationalen Wettbewerben zusatzlich die Behorden, bzw. die Ski-
Gymnasien oder Skiinternate. Die Abkirzungen richten sich nach der offiziellen
Kirzelliste des DSV. Bei Schuler-, Jugend- und Juniorenklassen sind die Jahrgénge
in den Start- und Ergebnislisten anzugeben.

Die offiziellen Ranglisten der Wettbewerbe sind vom Organisator per Email als
PDF-Datei an den DSV (internet@deutscherskiverband.de) zu versenden und im
Internet zu veroffentlichen, falls im Reglement nichts anderes geregelt ist. Die
Internetadresse ist in der Ausschreibung anzugeben.

Dopingkontrollen kénnen bei jedem nationalen Wettkampf durchgefiihrt werden.

Sanktionen

Fir Sanktionen sind die Reglements der IBU, die Ergénzungen und
Modifizierungen des DSV zu den Wettkampfregeln der IBU fir nationale
Wettkdmpfe sowie die Reglements DSC/DP ausschlaggebend.

Fur Strafen bei nationalen Wettkampfen gilt die Rechts- und Schiedsordnung des
DSV.

Strafen bei nationalen Wettkampfen

Fur Strafen bei Nationalen Wettkdmpfen gilt folgende Zustandigkeitsregelung:

Fiir Geldstrafen tiber 250,00€, Startverbote bzw. Sperren von mehr als einer Woche,
fir Ausschluss aus dem Kader bzw. Entziehung der Mitgliedsrechte auf Zeit oder
unbeschréankt, fir die Enthebung auf Dauer oder auf Zeit aus dem Amt oder der
Funktion sind die gem&l 810 der Rechts- und Schiedsordnung bestimmten Organe
des Deutschen Skiverbandes zustdndig. Dies betrifft samtliche im DSV-Kalender
veroffentlichten (Ersatzrennen, eingeschlossenen) und vom DSV veranstalteten
Wettbewerbe. In allen Fallen endet der Instanzenweg, mit Ausnahme von
Entscheidungen in Anti-Doping-Angelegenheiten, beim Deutschen
Sportschiedsgericht (s. 8§ 14 der Rechts- und Schiedsordnung des DSV)

Proteste

Proteste sind schriftlich mit dem DSV _Protestformular beim Wettkampfleiter
einzureichen. Mit dem Protest ist eine Gebihr von 50,-- € zu entrichten, die bei
Anerkennung des Protestes zurlickerstattet wird. Bei Ablehnung des Protestes durch
die Jury verbleibt die Protestgeblhr beim Veranstalter.

Proteste, bei denen die schriftliche Begriindung, die Gebuhr oder beides fehlen oder
Proteste, die nicht in der vorgegebenen Frist eingereicht wurden, missen nicht
behandelt werden.

Mit Ausnahme der Entscheidungen, flr die gem. 1.27 erstinstanzlich die Organe des
Deutschen Skiverbandes zustandig sind, kann gegen eine Entscheidung der Jury bei
nationalen Wettbewerben, Berufung eingelegt werden.
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1.30)

1.31)

1.32)

1.33)

1.34)

Beschwerde

Gegen die Entscheidung der Jury Uber einen Protest kann Berufung eingelegt
werden. Die Berufung ist schriftlich innerhalb von 21 Tagen bei der Geschéftsstelle
des DSV einzulegen. Mit der Berufung ist eine Gebuhr von 50,-- € zu entrichten,
die bei Anerkennung zurlickerstattet wird. Die Berufungsgebihr verbleibt bei
Ablehnung beim DSV. Berufungen, bei denen die schriftliche Begriindung, die
GebUlhr oder beides fehlen und Berufungen, die nicht in der vorgeschriebenen Frist
eingelegt wurden, werden nicht behandelt.

Die Berufungsinstanz wird bei Vereins-, Gau- / Bezirks-, Landesverbands-
Wettbewerben durch den Vorsitzenden des zustandigen Landesverbandes ernannt.
Bei DSV-Wettbewerben durch den fiir die jeweilige Disziplin zustandigen
Vizeprésidenten Leistungssport. Die Kommission besteht aus drei Mitgliedern,
geborene Mitglieder sind der jeweilige Kampfrichterreferent sowie der Sportwart
der jeweiligen Disziplin.

War der Kampfrichterreferent oder der Sportwart an der vorangegangenen Jury-
Entscheidung beteiligt, tritt an dessen Stelle in der Berufungsinstanz sein
Stellvertreter. Ist ein Stellvertreter nicht vorhanden hat der Vorsitzende das
jeweilige Mitglied zu benennen unter Beriicksichtigung der Disziplinndhe. Die
Kommission kann angerufen werden bei Beschwerden gegen Entscheide der Jury.
Die Entscheidung der Berufungsinstanz ist endgiiltig.

Entscheide der Berufungsinstanz sind den Parteien, ihren Landesskiverbanden sowie
den Mitgliedern der Jury gegen deren Entscheid Berufung eingelegt wurde,
zuzustellen. Die Zustellung erfolgt ausschlieRlich Gber den DSV.

Verfahrenskosten sind nach der DSV-Reisekostenordnung zu berechnen und jeweils
vom Verurteilten zu bezahlen. Im Falle einer Aufhebung des Juryentscheides
ubernimmt der Landesverband bzw. der DSV alle Kosten

In allen Féllen, in den keine Ergdnzungen oder Sonderbestimmungen - im jéhrlich
neu zu erstellenden Reglement fiir den ,,DSV Jugendcup/Deutschlandpokal* (DP)
oder ,,DSV-JOKA-Schiilercup® (DSC) genannt sind, gelten grundsatzlich die
Regeln der IBU (Ausgabe 2012 mit Anderungen 2014/15) erganzt und modifiziert
durch dieses Regelwerk.

Altersklassen

Frauen, Manner, Juniorinnen und Junioren starten entsprechend den Regeln der IBU
in ihren Altersklassen.

Streckenlédngen und Schiel3tibungen fir die Schiler- und Jugendklassen sind in den
Abschnitten 2 und 3 geregelt.
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1.35) Jahrgangszuordnung

Wettkampfjahre
Klasse 2017/18 2018/19 2019/20
Schiler 12 2006 2007 2008
Schiler 13 2005 2006 2007
Schiiler 14 2004 2005 2006
Schuler 15 2003 2004 2005
Jugend I - AK 16 2002 2003 2004
Jugend | - AK 17 2001 2002 2003
Jugend 11 2000/99 2000/01 2001/02
Junioren (innen) 1997/98 1998/99 1999/00
Frauen/Manner 1996 u.a. 1997 u.a. 1998 u.é.

In dem Jahr, in dem der Wettkdmpfer seine Altersstufe vollendet, gehort er der neuen
Altersklasse an.

Die Klasseneinteilungen gelten bereits ab 1. Juli des Vorjahres (Juli bis Dezember zahlen
zum neuen Wettkampfjahr)

1.36) Wettkampfarten
Es gelten die Wettkampfarten der IBU und der Erganzungen des DSV.
Der DSV (Wettkampfbeauftragter oder Sportlicher Leiter) gibt dem Veranstalter
nach Absprache das Wettkampfprogramm und die Reihenfolge der Wettkdmpfe auf
DSV-Ebene vor (DP u. DSC).

1.37) Startberechtigung

Ein Wettkdmpfer kann innerhalb eines Wettkampfjahres (01.Juli-30.Juni) im
Biathlon nur flr einen Verein starten. In der Zeit vom 1. Mai bis zum 30. Juni jeden
Jahres kann der Verein gewechselt werden. Der Wechsel ist dem zustandigen
Landesverband anzuzeigen. Zwischen dem 1. Juli und dem 30. April kann ein
Wettkédmpfer nur dann den Verein wechseln, wenn er seinen Wohnort wechselt,
diesen  Ortswechsel durch polizeiliche Anmeldung nachweist und die
Startberechtigung durch den Landesverband umgeschrieben worden ist.

1.38) Bei allen nationalen Wettkdmpfen des DSV sind Teleskopstocke erlaubt mit
Ausnahme in den Klassen: Manner/Frauen.

1.39) Bei allen Massenstart, Staffel und Verfolgungsrennen dirfen Uberrundete
Wettkampfer ihren Wettkampf vollstandig zu Ende laufen.

1.40) Bei allen Wettkdmpfen koénnen Kontrollen zur Einhaltung des Waffengesetzes
gemacht werden.
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D 2 - Allgemeines zu DSC/ DP Wettkampfen

Die Wettbewerbe werden nach diesem Reglement sowie den Wettkampfregeln der IBU
durchgefihrt.

2.1) Organisation

Verantwortlich fir die Durchfihrung des jeweiligen Wettkampfes ist der jeweilige
Landesverbandssportwart Biathlon.

Jeder Verein organisiert den ihm zugeteilten Wettkampf in eigener Verantwortung.

Der Wettkampfleiter ist durch den ausrichtenden Verein oder Landesverband zu stellen.

Der Wettkampfbeauftragte des Deutschen Skiverbandes fur DSC bzw. DP koordiniert und
betreut die Veranstaltungsserie. Zu den Wettkdmpfen ist er vor Ort oder benennt in
Ausnahmeféllen einen Vertreter. Er bespricht Vorfélle/Verbesserungen vor Ort mit den
Verantwortlichen.

Er Gbernimmt weiterhin den Vorsitz der Jury, die sich wie folgt zusammensetzt:
o Wettkampfbeauftragter DSV
o Wettkampfleiter
e 3 Vertreter der Landesskiverbande (Rotationsverfahren) - kein Vertreter des
ausrichtenden Verbandes

Anderungen von Wetthewerben

Wenn im Einzelnen hinsichtlich der Durchfiihrung von Wettbewerben Absprachen mit
dem DSV-Wettkampfbeauftragten fir DSC bzw. DP getroffen wurden, so sind diese
unbedingt einzuhalten. Weitere Anderungen sind nur nach erneuter Absprache moglich.

2.2) Auslosungen/ Mannschaftsfihrersitzungen

Die Bereinigung der Meldelisten (auf Papier) ist spatestens bis 3 Stunden vor der 1.
Mannschaftsfihrersitzung vorzunehmen, mit Unterschrift zu bestatigen und die Listen
dem Verantwortlichen Wettkampfleiter/Wettkampfbeauftragten zu tibergeben.

Die Auslosungen fir die einzelnen Wettbewerbe finden am Nachmittag vor dem ersten
Wettkampf statt. Bei der Auslosung muss der Wettkampfbeauftragte und Wettkampfleiter
anwesend sein. Hierzu werden die bereinigten Meldelisten herangezogen.

Die Auslosung erfolgt ohne Gruppierung.

Der Wettkampfleiter sorgt flir eine prazise Vorbereitung der Mannschaftsfihrersitzungen.
Die Mannschaftsfiihrersitzungen sollen um 17:00 Uhr stattfinden. Im Anschluss an die
Sitzungen missen die Startnummern, Trikots, Beinnummern und Startlisten an die
Landesverbande ausgegeben werden.

2.3) STARTGELD
Das Startgeld beim DSC und DP betrégt einheitlich pro ausgelosten Teilnehmer und
Wettkampf:

8.-€
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Das Startgeld wird nur von Sportlern erhoben, die unmittelbar fiir den folgenden
Wettkampf ausgelost wurden. Startgeldquittungen sind fur jeden Landesverband (Bayern
nach Gaue) zu erstellen.

2.4) Start-, Ergebnis- und Punktelisten

Die Veranstalter der jeweiligen Wettkampfe sind fir die Erstellung der Start- Ergebnis-
und Punktelisten verantwortlich. Die Start- und Ergebnislisten mussen alle technischen
Daten, das DSV Logo, evtl. das aktuelle DSV-Sponsorenlogo und konnen die
veranstaltungseigenen Sponsorenlogos enthalten.

Dabei ist darauf zu achten, dass die VVorgaben zur Erstellung der Start-, Ergebnis- und
Punktelisten des DSV eingehalten werden.

Startlisten mit Raum fir Kommentar sind in ausreichender Anzahl den LV zur Verfugung
zu stellen.

Die jeweilige Startliste ist unmittelbar nach der Auslosung als CSV - Datei (siehe
Standardvorgaben) an den Cheftrainer Nachwuchs per email zu senden:
ilmar.heinicke@deutscherskiverband.de

Ergebnis- und Punktelisten eines Wettkampftages sind unmittelbar nach Beendigung des
Wettkampfes fir die Landestrainer bereit zu stellen (die Zusammenstellung der Mappen
mit den Gesamtergebnissen entféllt). Die Startliste muss die Startnummer und die Farbe
des/der jeweils Fihrenden in der Klasse enthalten (Trikotfarbe entfallt bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften).

Durch die Veranstalter sind nach den jeweiligen Wettkdmpfen die Ergebnislisten und
Punktewertungen als PDF-Datei an den KR Obmann Walter Schwarz zu senden damit
diese in die DSV Rennverwaltung eingearbeitet werden konnen. Unter
www.deutscherskiverband.de hat jeder Zugang zu den Gesamtergebnissen. Ergebnis- und
Punktelisten sind auch per Email an die Verantwortlichen des DSV und an die
Landesskiverbande zu versenden (Anschriften/Email-Verzeichnis siehe unten)

Proteste/Beschliisse, die eine Korrektur der Ergebnisse beinhalten, missen mit den
Ergebnislisten versandt werden.

2.5) Zeitnahme / Dateiversand

Es ist grundsatzlich eine elektronische Zeitmessung mit Startbalken (bei Einzelstarts) und
Lichtschranke sowie die Auswertesoftware ,,Winlaufen® xx.x (in der fur die aktuelle
Saison gultigen Version) zu verwenden. Der Ausrichterverein muss Inhaber der
Winlaufen-Lizenz sein — dazu hat jeder Ausrichterverein (DSC/DP Wettkdmpfe) eine
Bestatigung Uber Besitz/Bestellung der aktuellen fiir den Veranstalter erworbene Lizenz
bis spatestens zum *01.07. eines jeden Jahrs den entsprechenden Wettkampfbeauftragten
vorzulegen. Die Zeitnahme hat grundsatzlich mit zwei unabhangig voneinander
arbeitenden Personen und Computern zu erfolgen. Eine zusatzliche Handzeitnahme zur
Absicherung ist nach wie vor erforderlich. (* 01.07. = ab Saison 2014/15)
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Achtung:

Die Ausrichter sind verantwortlich, dass die Wettkampfdatei per Email bis
spatestens Mittwoch nach dem Wettkampfwochenende an den nachsten Ausrichter
(Verantwortlichen) weiter gegeben wird!

2.6) Siegerehrungen

Die Siegerehrungen sollen einen der Bedeutung der Veranstaltung angemessenen
wirdigen Rahmen haben. Bei Freiluftveranstaltungen ist fur den Fall einer sehr extremen
Witterung immer eine Ausweichvariante einzuplanen. Durch die zu ehrenden
Altersklassen pro Wettkampf ist dies ein umfangreiches Programm, deshalb sollte der
Veranstalter generell einen ztigigen Ablauf einplanen (auf Gberlange Reden oder langes
Rahmenprogramm ist dabei zu verzichten).

Die letzte Siegerenrung am Wettkampfwochenende soll durch den Veranstalter in einer
angemessenen Zeit nach dem Wettkampf, unmittelbar vor der Abreise durchgefiihrt
werden.

2.7) Preise

Bei jeder Veranstaltung erhalten die sechs Erstplatzierten jeder Klasse Urkunden und die
drei Erstplatzierten erhalten Medaillen. Diese werden durch den Deutschen Skiverband
gestellt. Weitere Sachpreise konnen je nach Madoglichkeiten durch den Veranstalter
vergeben werden.

2.8) Dopingkontrollen (ab Schiiler 15)

Wir bitten alle Veranstalter, Offizielle und Betreuer alle Aktiven darauf hinzuweisen, dass
bei allen Veranstaltungen der Personalausweis, Reisepass oder Kinderausweis (Ausweis
mit Lichtbild) wegen eventueller Doping-Kontrollen mitzufiihren ist.

Dazu ist es erforderlich:

1. Dass die Trainer der Landesverbande eine Liste ihrer teilnehmenden minderjahrigen
Athleten mit den Unterschriften der jeweiligen Eltern
(Kenntnisnahme/Einverstandnis zu Dopingkontrollen durch die entsprechenden
Anti-Doping-Kontrollbehorden) zu den Wettkdmpfen mitfihren.

2. Die Athleten — im Falle einer Medikamenteneinnahme - ein Attest ihres
behandelnden Arztes mitfihren, aus dem hervorgeht, welche Medikamente
eingenommen werden.

3. Dass ein Personalausweis/Kinderausweis der Athleten fur die personliche
Identifizierung im Rahmen der Dopingkontrolle mitgeftihrt wird.

4. Im Anhang ist das Formular (ber die Einverstandniserklarung der
Erziehungsberechtigten (nur bei minderjédhrigen Athleten) zur Dopingkontrolle zu
verwenden.

5. Unter www.nada-bonn.de kann die Liste der erlaubten Medikamente herunter
geladen werden. Insbesondere ist bei der Verordnung von Asthmamedikamenten
sowie orthopédischen Behandlungen mit lokalen Injektionen abzuklaren, ob die
eingesetzten Préparate erlaubt sind. Sollte diese Information Uber die Liste der
erlaubten Medikamente (s. 0.) nicht einwandfrei zu Kklaren sein, kann Uber eine
Email-Anfrage unter anfrage@nada-bonn.de oder die telefonische NADA-
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Medikamenten-Hotline unter der Nummer 0228/812920 nachgefragt werden, ob das
zu verabreichende Medikament zul&ssig ist.

Ergénzend fir die Veranstalter:

» Datum und Anzahl der zu kontrollierenden Athleten legt der DSV fest und
verstandigt dazu die NADA und den Wettkampfbeauftragten des Wettkampfes.

» Es muss ein Raum mit angrenzender Toilette als Dopingkontrollraum moglichst
in unmittelbarer Stadionn&he vorhanden sein. Weiterhin ist ein Aufenthaltsraum
notwendig, in diesem sollten original verschlossene Getranke (Wasser mit/ohne
Kohlensaure, Safte u.d.) bereitgestellt werden.

» Es muss gleichgeschlechtliches Personal (Erwachsene Chaperons) bereitgestelit
sein, welche die Athleten unmittelbar nach dem Zieleinlauf in Empfang nehmen
und zur Dopingkontrolle begleiten.

» Wenn im Stadion- bzw. Zielndhe kein entsprechender Raum zur Verfligung
stent, muss schon im Voraus mit einem Gasthaus/Hotel in nachster Né&he
Absprache getroffen werden, um dort die Kontrollen durchfiihren zu kénnen.

2.9) Veroffentlichung von Bild- und Videomaterial:

1. Alle Athleten, die an einem Wettbewerb des "DSV Jugendcup/Deutschlandpokal*

oder "DSV-Joka-Schiilercup™ teilnehmen, willigen ein, auf Foto- und/oder
Videomaterial abgebildet zu werden.

. Dieses Bildmaterial wird zur Berichterstattung Gber die DSV-Nachwuchs-

Wettbewerbe - u.a. auf der Homepage des Deutschen Skiverbandes, der DSV-
Schulercup-Facebookseite, dem  DSV-YouTube-Kanal oder im DSV-
Mitgliedermagazin "DSV aktiv Ski- & Sportmagazin" - verwendet.

. Teilnehmer, die nicht auf Foto- oder Videomaterial abgebildet werden mdchten,

werden gebeten, dies der DSV-Pressestelle schriftlich mitzuteilen. Bei
Minderjéhrigen durch die Erziehungsberechtigten.

2.10) Sonstiges

Die durchfiihrenden Vereine sollten bemuiht sein, um

12

- einen Raum fur die 1. Mannschaftsfihrersitzung, welche am 1.Tag des
offiziellen Trainings auf 17.00 Uhr festgelegt werden soll,

- ausreichende und geeignete Ski-Préparierungsraume im Stadionbereich (8-10
Raume oder Container je nach Teilnehmerzahl der Landesverbénde) - bei
Wachsprotokoll einen entsprechend groRen Wachsraum ftr alle

- Aufenthaltsmoglichkeiten fiir die Athleten vor und nach dem Wettkampf

- ein gut funktionierendes Wettlaufbiro;

- einen geschlossenen Sitzungsraum;

- geeignete Raumlichkeiten im Start-/Zielbereich fiir die Zeitmessung / EDV
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2.11) Unterkunft und Verpflegung

Die Kosten fur Reise, Unterkunft und Verpflegung werden von den teilnehmenden
Mannschaften selbst getragen.

Die durchfiihrenden Vereine werden gebeten, preisglinstige Unterkiinfte mit Verpflegung
flr die teilnehmenden Mannschaften anzubieten.

Ausreichende und geeignete Ski-Praparierungsraume in den Quartieren sind erforderlich.

Hinweis zu den Quartier-Bestellungen:

Bei der Unterkunftsreservierung sollte darauf hingewiesen werden, dass im Falle einer
Absage die Reservierung gegenstandslos ist, um mdgliche Regress-Anspriche
vorzubeugen.

2.12) Veranstalter Zuschuisse
Vereine, die einen der DSV Wetthewerbe ausrichten, erhalten Zuschiisse vom Deutschen
Skiverband.

Die Veranstalter werden gebeten, ihre Bankverbindung an die:

DSV Leistungssport GmbH
Frau Gabi Kniesz
Hubertusstralie 1 Tel.: 089/857 90 251
82152 Planegg Fax. 089/857 90 263
zu melden.

Voraussetzung fir die Gewahrung des Zuschusses ist:
- die ordnungsgemale Abwicklung der Wettkampfe
- der Eingang der offiziellen Ergebnis- und Punktelisten
- die Verwendung des zur Verfugung gestellten Materials (Start-
/Zieltransparente, etc.)
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D 3 - Schulerbiathlon einschl. Wertung Dt. Schilermeister

3.1) Allgemeines

Die Wettbewerbe des ,,DSV-JOKA-Schulercup (offizielle Bezeichnung ist immer zu
verwenden) werden flr die Vergabe des Titels ""Deutscher Schilermeister*
herangezogen.

Die Angehorigen aller Schilerklassen laufen ohne Gewehr und Munition. Sie legen das
Gewehr in den Gewehrstdander am SchieBstand ab. Die Magazine mit aufgeladener
Munition sind nur zum AnschieRen, Training und Wettkampf am Schaft anzubringen.

Bei allen Schulercups werden die Wettkampfski aller Teilnehmer nach dem
Wachsprotokoll prapariert. (Siehe Anhang 7)

Es sind einheitliche Biathlonwettkdmpfe in den Klassen:
Schiler 12 (S 12) maéannlich/weiblich Jahrgang 2006 (nur Staffel bei kI. Finale)
Schuler 13 (S 13) mannlich/weiblich Jahrgang 2005 (nicht bei gr. Finale)
Schiler 14 (S 14) maéannlich/weiblich Jahrgang 2004
Schiler 15 (S 15) maéannlich/weiblich Jahrgang 2003

Die Wettbewerbe werden nach den aktuellen Wettkampfregeln der IBU, den Ergdnzungen
des DSV (Oktober 2017), den Festlegungen der Fachausschusssitzung sowie der
Biathlonsportordnung des DSV durchgefiihrt.

Verantwortlich fir die Koordination und Betreuung der Veranstaltungsserie ist der
Wettkampfbeauftragte fiir den ,,DSV-JOKA-Schiilercup*

Thomas Hacker

in  Verbindung mit dem jeweiligen Wettkampfleiter und den Sportwarten der
Landesskiverbande, die Ausrichter der Wettkdmpfe sind.

Er bringt einen Ersatzstartnummernsatz und Beinnummernsatz (1-200), Spitzenreiter-
Trikots, Medaillen, Urkundenvordrucke sowie Pokale zur Veranstaltung mit. Er bereitet
die Siegerehrung mit vor und tbergibt die Pokale/Medaillen.

Er sorgt fir die Erstellung von Zwischenwertungen fir die Pokal-Gesamtwertung und
ubergibt die Trikots der Spitzenreiter fur jede Altersklasse.

Er gibt jahrlich zur TK-Nachwuchssitzung im Frihjahr eine umfangreiche Einschatzung
uber alle Bewerbe und Veranstalter.

3.2) Wettkampf-Anlagen
Die Wettkampf-Anlagen (Streckenprofile, SchieBanlagen) miissen den Vorgaben
entsprechen.

14 DP Reglement bestétigt 25.10.17



In  der Wettkampfsaison 2017/2018 haben die ausrichtenden Vereine die
Startnummernsdtze des Schilercup-Sponsors sowie die aktuellen Logos fir
Ausschreibung, Startlisten, Ergebnislisten zu verwenden.

Das aktuelle Logo wird auf der Internetseite des DSV — Biathlon — Reglements hinterlegt

3.3) Wettkampfarten, Streckenlangen u. Schiel3einlagen

Wettkampf- Wettkampfart und SchielReinlagen Entfernung
klasse Streckenlange zwischen den
SchieReinlagen
. Einzel 4 km 2 bei 1,5+3 km (1,5 km
Schiiler 13 Sprint 3 km 2 bei 1+2 km (1,0 km
m/w Verfolgung 4 km 2 bei 1,5+3 km |1,5 km
Massenstart 4 km 2 bei 1,5+3 km |1,5 km
Staffel 3x3 km 2 bei 1+2 km [1,0 km
(Staffel zusammen
mit S12)
Schiiler 14 Einzel 6 km 3 bei 1,5+3+4,5 km |1,5 km
/ Sprint 4 km 2 bei 1,5+3 km [1,5 km
- Verfolgung 6 km 3 bei 1,5+3+4,5 km |1,5 km
Massenstart 6 km 3 bei 1,5+3+4,5 km [1,5 km
Staffel 3x4 km 2 bei 1,5+3 km [1,5 km
Schiiler 15 |Einzel 8 km |4 bei 1,5+3+4,5+6 km (1,5 km
/ Sprint 6 km 2 bei 2+4 km (2,0 km
m/w Verfolgung 8 km 4 bei 1,5+3+4,5+6 km |1,5 km
Massenstart 8 km 4 bei 1,5+3+4,5+6 km (1,5 km
Staffel 3x4 km 2 bei 1,5+3 km (1,5 km

Vielseitigkeitswettkampf fur alle Klassen:

Beim 2. DSC und 3. DSC wird ein Techniksprintwettkampf durchgefuhrt mit min. 6 max.
8 Elementen, (s. Anhang 8) die Elemente kdnnen in jeder Runde gelaufen werden. Bei
beiden Sprints werden die Stehend Anschldage mit Einzelnachladern absolviert, dabei sind
5 Einermagazine an der Waffe mitzufihren.

Beim 4. DSC wird ein Technikwettkampf LL durchgefihrt.

Startintervall: 30 Sek., 10 min Zeitabstand zw. den Kategorien

Wird beim Slalom ein Tor oder eines der 6-8 Technikelemente komplett ausgelassen, so
fuhrt dies zur Disqualifikation. Jeder Technikabschnitt ist mit einem Kampfrichter und
einem Trainer aus den verschiedenen LV zu besetzen, die zusammen die Bewertung der
Technik/Fehler vornehmen.
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3.4)

Aufsteigen in hohere Klasse

Angehorige der Schilerklassen dirfen nur in ihrer jeweiligen Schiler/Altersklasse

starten — ein ,,Aufsteigen in die nichsthohere Klasse ist nicht erlaubt (Ausnahmen
Staffellauf : S 12/13 und S 14/15)

3.5)

Anschlagsarten

Die Anschlagarten bei den Schilerklassen sind:

3.6)

3.7)

16

S12/13 m/w liegend freihandig
S 14/15 m/w liegend/stehend freihéndig

Reihenfolge der Schiel3libungen

S13m/w  Sl4m/w S 15m/w

Einzel I-1 [-s-1 I-s-1-s
Sprint I-I I-s I-s
Verfolgung -1 I-1-s I-1-s-s
Massenstart -1 I-I-s I-I-s-s
Staffel -1 I-s I-s

Scheiben- und Anschiel3bestimmungen
Zielgrole liegend: 15 Millimeter, stehend: 35 Millimeter.
Es ist darauf zu achten, dass die Standhohe der Scheiben den Richtlinien des DSB
flr den Luftgewehrbereich entspricht:

» stehend: 140 cm +/- 5¢cm

= liegend: 35 cm +/- 5 cm.
Die Scheiben sind in einer Entfernung von 10 m (+-O Differenz) von der
Vorderkante der SchieRrampe aufzustellen.
Fir das TrainingsschieBen und fur das Anschielfen vor dem Wettkampf sind
Papierscheiben (fur liegend und stehend) mit den gleichen Abmessungen zu
verwenden. Scheiben sind vom Veranstalter zu stellen. Bei Papierscheiben kdnnen
die Standhdhen je nach Scheibensystem variieren
Beim Anschiefen und TrainingsschieRen (Scheibenwechsel) dirfen sich keine
Personen in der SchielRbahn vor dem Schitzen aufhalten.
AnschielRen: Generell ist alle 20 Minuten ein zlgiger Scheibenwechsel vorgesehen.
am Wettkampftag: 3 Anschusszeiten mit 2 Scheibenwechseln
am offiziellen Trainingstag: 3 Anschusszeiten mit 2 Scheibenwechseln, feste Stande
ohne Klappscheibe bis Ende Anschusszeit
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3.8) Waffen

Die Wettkdmpfer aller Schilerklassen verwenden Luftgewehre mit Schielsriemen. Laden
und Abschuss der Munition mittels Druckluft ist erlaubt. Das Abzugsgewicht der Waffen
ist auf mind. 500 Gramm einzustellen.

Es ist ausnahmslos Luftgewehrmunition aus Blei mit Flachkopf zugelassen.

Das Laden der Waffe erfolgt nach Ablegen der Stocke auf der SchieBmatte unmittelbar auf
der gewahlten SchielRbahn.

Der Wettkampfer darf seine Schielbahn erst verlassen, wenn alle 5 Schuss aus dem
Patronenlager abgefeuert sind. Das leere Magazin muss sich aus Sicherheitsgriinden vor
Verlassen der SchielRbahn bereits in der Magazinhalterung befinden.

Die Waffe ist vom Gewehrstander zur SchielBrampe und zurtick am Lauf (nicht
Vorderschaft) zu tragen, so dass der Lauf senkrecht nach oben zeigt.

3.9) Strafrunde
Bei den Sprint-, Verfolgungs-, Massenstart- und Staffelwettkdmpfen ist fur jedes nicht
getroffene Ziel eine Strafrunde von 100 m (+- 5m) zu durchlaufen.

3.10) Zeitzuschlage / Strafen
— Bei den Einzelwettkdmpfen gibt es fur jedes nicht getroffene Ziel einen
Zeitzuschlag von
in den Klassen:
o S12/13 m/w 30 Sekunden
e S14/15 m/w 45 Sekunden
— Alle Strafen im Schulerbereich, die auf der Grundlage des:

e Abschn. 2/5.4 der IBU-Disziplinarregeln basieren, werden mit einer Strafzeit

von 0:30 min belegt (Ausnahme: Fairplay = 1 Min.)

e Abschn. 2/5.5 der IBU-Disziplinarregeln basieren, werden mit einer Strafzeit

von 1 min belegt.
— Entnahme von Munition aus der Waffe nach dem Schiel3en:

e Vor Verlassen des Schiel3standes sind alle Magazine aus ihren Halterungen zu
entnehmen und in einem separaten Behdltnis zu transportieren. Zur
Waffenkontrolle diirfen sich keine Magazine an der Waffe befinden.

e Fehlverhalten gem. Festlegung DSV: 1.00 Minute Strafzeit

- Nicht eingehaltene Startzeit bei Verfolgungswettkampf bis zu 3 Sek. Fruhstart eine
Strafzeit von 0:30 Min. Bei mehr als 3 Sek. Friihstart wird die zu friih gestartete Zeit
auf die Strafzeit aufgeschlagen. Um dies entsprechend nachweisen zu kénnen ist es
erforderlich, den Verfolgungsstart mittels Video (Tablett, Digitalkamera usw.)
aufzuzeichnen um die genaue Zeit des Fruhstarts festhalten zu kénnen.

— Bei Nichteinhaltung der Trageform des Luftgewehres (am Lauf senkrecht nach
oben) im Schiel3stand erfolgt eine Disqualifikation (Sicherheitsverstoll) nach
Abschn. 2/5.6.s der IBU Disziplinarregeln
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3.11) Staffelwettkdmpfe

— Schulerstaffeln bestehen aus jeweils 3 L&ufern, wobei die Wettkampfklasse S 12
m/w nur zur Deutschen Staffelmeisterschaft startberechtigt ist und mit der
Wettkampfklasse S 13m/w ebenso wie die Wettkampfklasse S 14 mit S15 m/w, an
den Start gehen kann.
In den Staffeln S12/13 und S14/15 kénnen Staffeln in folgender Zusammensetzung
in der jeweiligen Klasse starten m+m+m; w+w+w; und nur bei restlichen L&ufern
oder bei Verbanden die sonst keine Staffeln stellen kénnen auch m+m+w bzw.
m+w+w — wobei dann in der mannlichen Klasse gestartet und gewertet wird.
Gemischte Staffeln (z.B. 2 oder 3 Landesverbande oder nur 2 Laufer) die nicht in
der Wertung sind mussen in der Klasse ,,auler Konkurrenz“ zum Schluss in den
Ergebnislisten aufgefiihrt werden. In den Startlisten sind diese in den Altersklassen
(Kategorien) in den hinteren Reihen auszulosen. Deutscher Meister kann jedoch nur
werden, wer in den einzelnen Staffeln nur mannliche oder nur weibliche Sportler
hat. Angehorige der Schulerklasse sind in der Jugendklasse nicht startberechtigt.

— Bei Staffelwettkdmpfen wird in Anlehnung an das IBU-Reglement (3/1.5.5) eine
Wechselzeit von 15 Min. fir den Austausch eines Wettkdmpfers vor seinem
Staffelstart vorgegeben.

3.11) Wertungen

Die Wettbewerbe des Biathlon-Schiiler-Cups sind einheitliche Wettkdmpfe der Klassen
Schiler 13, Schuler 14 und Schuler 15 jeweils mannlich und weiblich.
Punktewertung:

Einheitlich fir m / w generell: 30-26-24-22-21-20-19-18-17....1

3.12) Trikot Spitzenreiter:

Die Gewinner des ersten Wettkampfes des ,,DSC* erhalten das entsprechende
Spitzenreiter-Trikot und verteidigen dieses beim néachstfolgenden Wettkampf. Die Trikots
werden vergeben in den Farben:

S 13 m/w pink
S 14 m/w grin
S 15 m/w gelb

Die Trikots werden zum 1. Wettkampf durch den Wettkampfbeauftragten mitgebracht. Die
jeweiligen Trager der Spitzenreiter-Trikots oder deren Trainer/Betreuer haben dieses zum
darauffolgenden Wettkampf mitzufuhren. Das Spitzenreitertrikot erhélt zum Verbleib nur
der Punktbeste nach Beendigung der Rennserie (S 13 nach 3. DSC und S 14/15 nach 4.
DSC)

3.13) Titelvergabe Deutscher Schilermeister:

Alle ausgeschriebenen  Wettkdmpfe der DSC-Serie 2017/2018  (Ausnahme:
Staffelwettkdmpfe) sowie das RWS Finale 2017 (2 Wettkampfe) gehen in die Wertung
ein.

Mé&dchen missen auch bei weniger als 5 Teilnehmerinnen in einer eigenen Klasse
gewertet werden.
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S13m/w =6 Wettkdmpfe, davon 2 Streichresultate (kein Dt. Schilermeister)
S 14/15 m/w = 8 Wettkampfe, davon 2 Streichresultate (Dt. Schulermeister nur S 15)

Deutsche/r Schilermeister/in Biathlon 2018 wird derjenige Biathlet bzw. diejenige
Biathletin der Altersklasse S 15m/w mit der hochsten Gesamtpunktezahl. Erreichen
zwei oder mehrere Wettkdmpfer die gleiche Punktezahl, wird derjenige Gesamtsieger,
der die meisten Einzelsiege, 2., 3. Platze usw. erreicht hat. Sollte dies bis zum Schluss
gleich sein gibt es zwei Sieger.

Der Deutsche Schilermeister in der Staffel (S 14/15 m/w) wird beim kleinen Finale des
DSC ermittelt. Die Sieger im Staffellauf erhalten den Titel:

., Deutsche/r Schiilermeister/in Biathlon-Staffellauf 2018 “

Dartiber hinaus wird der Nachwuchspreis: "Bester Schiitze/Schitzin
in der Gesamtklasse: S13/S14/S15m/w vergeben.

Wertung:
e Wer am wenigsten Fehler geschossen hat.

e Bei Gleichstand entscheidet die hohere Null-Fehler-Serie.

e Es kommt nur in die Wertung, wer an allen Einzelwettkdampfen (keine
Staffelwettkampfe) teilgenommen hat.

e Schiellen RWS-Cup (Massenstart) kommt ebenfalls in die Wertung

3.14) Siegerehrungen
Beim Staffelfinale findet die Ehrung der
Deutschen Schilermeister im Staffellauf (S14/15 m/w) statt.

Beim DSV-JOKA-Schulercup-Finale findet die
Ehrung der Deutschen Schilermeister in der Einzelwertung (S 15 m/w) statt.

Beim Finale ist die Durchfiihrung eines Gemeinschaftsabends wiinschenswert.

3.15) Medaillen/Pokale
Die ersten drei Platzierten der Deutschen Schilermeisterschaft erhalten zusatzlich
Meisterschaftsmedaillen und Urkunden von Platz 1 — 6 durch den DSV

3.16) Erganzendes

- Generell wird mit einem Startintervall von 30 Sek. gestartet.

- Die Beinnummern sind fir alle WK beidseitig am Oberschenkel anzubringen. Die
daflr erforderlichen Sicherheitsnadeln sind durch die Trainer bzw. Sportler
mitzufuhren (http://www.raceresult.de/de-de/shop/sicherheitsnadeln.php).

- Ein Luftschuss gilt als nicht abgegebener Schuss
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D 4 - Reglement RWS-Cup

4.1) Allgemeines
Jahrlich kommen am letzten Wochenende im September die Wettkdmpfe des RWS-Cups
zur Austragung. Die Veranstaltungen werden nach folgenden Turnus...

2013 NSV

2014 HSV

2015 SBW

2016 SVSAC

2017 BSV

2018 TSV

...an die Landesverbande vergeben. Die LV bestimmen dann einen

geeigneten Austragungsort. Die Wettkdmpfe sind ein Teil des DSC und dienen der
Leistungsiberprufung im Schiel3en, Cross und Roller (klassisch).

4.2) Wettkampfbestimmungen
Die Wettbewerbe werden nach den in diesen Ergdnzungen festgelegten Regeln durch-
gefiihrt. Folgende Wettkdmpfe kommen zur Durchfihrung:

- Grundlagenschiellen (GL-Schiefl’en mit Einzel- und Mannschaftswertung)

- Verfolgungswettkampf (Roller klassisch)

- Massenstart (Cross unter Staffelbedingungen)

4.2a) GL-Schiel3en:
- AK 13 m/w 20 Schuss liegend (I-I-1-1) je 5 Schuss 1:30 Min. Zeitlimit
- AK14/15m/w 20 Schuss (I-1-s-s) je 5 Schuss 1:30 Min. Zeitlimit

Einzelwertung erfolgt in den Klassen getrennt S 13 m/w, S 14 m/w und S15 m/w. Bei
Ringegleichheit in der Gesamtwertung gibt es keine gleiche Platzierung — es wird
uberpriift, wer insgesamt (liegend und stehend) mehr 10er, 9er, 8er usw. hat. Sollte dies
bis zu der ler Wertung gleich bleiben gibt es zwei oder mehrere Gleichplatzierte.
Werden auf ein Ziel/Spiegel mehr als die vorgegebenen Schiisse (i.d.R. 2 Schiisse) abge-
geben, wird das beste Ergebnis abgezogen (nicht gewertet) ohne dass es dann zu einem
anderen Ziel/Spiegel dazu gewertet wird. Es sind dann nur 9 oder weniger Schiisse in der
Wertung.

4.2b) Mannschaftswettkampf GL-Schiel3en:
Die LV treten mit Mannschaften in den AK 13 und AK 14/15 zu je 5 Sportlern an.
Mannschaftszusammensetzung: - AK 13 als eine Mannschaft (3+2m/w oder 2+3 m/w)

- AK 14/15 als eine Mannschaft (3+2m/w oder 2+3 m/w)

Die namentliche Nennung der Mannschaft ist bis zur ersten Mannschaftsfiihrersitzung
abzugeben. Es konnen nur Sportler in einer Mannschaft an den Start gehen, die auch an
den darauffolgenden Wettkdmpfen teilnehmen und gemeldet sind. Die Sportler, die keiner
Mannschaft angehdren, schielien ebenfalls die GL-Serien als VVoraussetzung fur den
Verfolgungswettkampf mit.
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In einem besonderen Hértefall, wenn einem LV durch Krankheit oder Verletzung keine
Mannschaft zur Verfligung steht, sollte die Jury entscheiden kénnen, ob eine 4+1 m/w
oder 1+4 m/w Zusammensetzung startberechtigt ist.

4.2¢) Verfolgungswettkampf:

Die Startreihenfolge des Rollerlaufs (klassisch) basiert auf dem jeweiligen SchielRergebnis
des GL-SchielRens. Der Sieger einer Klasse mit der hochsten Ringzahl aus dem GL-
Schiellen startet mit der 0-Zeit. Jeder Ring schlechter wird mit 3 Sek. Zeitriickstand
berechnet (Beispiel: 4 Ringe schlechter als der Sieger sind 12 Sek. Startriickstand). Die
Streckenléngen betragen fur AK 13 m/w 4 km und fir die AK 14/15 m/w 6 km. GL-
Schiellen und Verfolgungswettkampf z&hlt als ein Wettkampf. Der Zieleinlauf ist
gleichzeitig das Wettkampfergebnis.

4.2d) Massenstart:

Der Massenstart-Crosswettkampf wird unter Staffelbedingungen entsprechend der
Scheibenzahl in Wellenstarts durchgefiihrt. Die Streckenldangen betragen fir die AK 13
m/w 3 km und fir die AK 14/15 m/w 4 km. Der Massenstartwettkampf zahlt zur DSC
Punktewertung.

Startaufstellung nach Nettozeit Verfolgung. Strafrunde 100 m lang.

4.3) Wertung zur DSC Serie
Der Verfolgungswettkampf (nach Zieleinlauf) und der Massenstartwettkampf gehen in die
DSC-Wertung mit ein und kdnnen auch als Streicher herangezogen werden.

4.4) Auswertung der Ringe

Fur die Auswertung des Ringeschiel3en ist mind. 1 automatische Zahlmaschine zu
verwenden. Gleichzeitig sind die Anzahl der 10er-, 9er-, 8er, 7er, 6er und 5er-Ringe zu
vermerken.
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D 5 - Jugendbiathlon

5.1) Allgemeines
Die Wettkdmpfe um den ,, DSV Jugendcup/Deutschlandpokal“ werden in folgenden
Klassen ausgetragen

Jugend 16 (J 16) méannlich/weiblich Jahrgang 2002

Jugend 17 (J 17) méannlich/weiblich Jahrgang 2001

Jugend Il (J 18/19) mannlich/weiblich Jahrgang 2000/99
Juniorinnen/Junioren Jahrgang 1998/97
Frauen/Manner Jahrgang 1996 und alter

Die Wettbewerbe werden nach den aktuellen Wettkampfregeln der IBU, den Erganzungen
des DSV (Oktober 2017), den Festlegungen der Fachausschusssitzung sowie der
Biathlonsportordnung des DSV durchgefiinrt.

Verantwortlich fir die Koordination und Betreuung der Veranstaltungsserie ist der
Wettkampfbeauftragte fiir den ,,DSV Jugendcup/Deutschlandpokal®
IImar Heinicke

in  Verbindung mit dem jeweiligen Wettkampfleiter und den Sportwarten der
Landesskiverbande, die Ausrichter der Wettkdmpfe sind.

Er bringt einen Ersatzstartnummernsatz und Beinnummernsatz (1-200), Spitzenreiter-
Trikots, Medaillen, Urkundenvordrucke sowie die Pokale zur Veranstaltung mit. Er
bereitet die Siegerehrung mit vor und Uibergibt die Pokale.

Er sorgt fir die Erstellung von Zwischenwertungen fiur die Pokal-Gesamtwertung und
ubergibt die Trikots der Spitzenreiter fur jede Altersklasse.

Er gibt jahrlich zur TK-Nachwuchssitzung im Frihjahr eine umfangreiche Einschéatzung
uber alle Bewerbe und Veranstalter.

Bei der Ausrichtung der Wettkdmpfe sind die Festlegungen der Sitzungen der
Trainerkommission Nachwuchs aus den Jahren 2007- 2017 zu beachten!
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5.2) Wettkampfarten, Streckenlangen u. SchieReinlagen beim DP

Wettkampf- Wettkampfart und SchieReinlagen Entfernung
klasse Streckenlange zwischen den
Schieleinlagen
Einzel 10,0 km 4 bei 2+4+6+8 km |2,0 km
Sprint 6,0 km 2 bei 2+4 km |2,0 km
Jugend | Verfolgung 8,0 km |4 bei 1,5+3+4,5+6 km|1,5 km
AK 16/17 w Massenstart 8,0 km 4 bei 1,5+3+4,5+6 km|1,5 km
Staffel 3x6 km 2 bei 2+4 km |2,0 km
BiaCross Pr. 3,0 km 2 bei 1+2 km|1,0 km
BiaCross Fi. 1,0 km ohne
Supereinzel 5,0 km 4 bei 14+2+3+4 km|1,0 km
Einzel 12,5 km 4 bei 2,5+5+7,5+10 km |2,5 km
Sprint 7,5 km 2 bei 2,545 km|2,5 km
Jugend | Verfolgung 10,0 km 4 bei 2+4+6+8 km [2,0 km
AK 16/17 m Massenstart 10,0 km 4 bei 2+4+6+8 km|[2,0 km
Staffel 3x7, 5km 2 bei 2,545 km|2,5 km
BiaCross Pr. 4,5 km 2 bei 1,543 km|1,5 km
BiaCross Fi. 1,5 km ohne
Supereinzel 7,5 km 4 bei 1,5+3+4,5+6 km|1l,5 km
Einzel 10,0 km 4 bel 2+4+6+8 km [2,0 km
Sprint 6,0 km 2 bei 2+4 km | 2,0 km
Jugend W |verfoigung 8,0 km |4 bei 1,5+3+4,5+6 km|[1,5 km
Massenstart 8,0 km 4 bei 1,5+3+4,5+6 km|1,5 km
Staffel 3x6 km 2 bei 2+4 km |2,0 km
BiaCross Pr. 3,0 km 2 bei 1+2 km|1,0 km
BiaCross Fi. 1,0 km ohne
Supereinzel 5,0 km 4 beil 14+2+3+4 km|1,0 km
Einzel 12,5 km 4 bei 2,5+5+7,5+10 km |2,5 km
Sprint 7,5 km 2 bei 2,545 km|2,5 km
JUgend II'm Verfolgung 10,0 km 4 bei 2+4+6+8 km (2,0 km
Massenstart 10,0 km 4 bei 2+4+6+8 km([2,0 km
Staffel 3x7, 5km 2 bei 2,545 km|2,5 km
BiaCross Pr. 4,5 km 2 bei 1,5+3 km|[1,5 km
BiaCross Fi. 1,5 km ohne
Supereinzel 7,5 km 4 bei 1,5+3+4,5+6 km|1,5 km
Einzel 12,5 km 4 bei 2,5+5+7,5+10 km |2,5 km
. . Sprint 7,5 km 2 bei 2,5+5 km 2,5 km
Juniorinnen  |verfolgung 10,0 km 4 bei 2+4+6+8 km [2,0 km
Frauen Massenstart 10,0 km 4 beil 2+4+6+8 km (2,0 km
Staffel 3x6 km 2 bei 2,545 km |2,5 km
BiaCross Pr. 3,0 km 2 bei 1+2 km [1,0 km
BiaCross Fi. 1,0 km ohne
Supereinzel 5,0 km 4 bei 1+2+3+4 km |1,0 km
Einzel 15,0 km 4 bei 3+6+9+12 km 3,0 km
. Sprint 10,0 km 2 bei 3,3+6,6 km | 3,3 km
Junioren Verfolgung 12,5 km 4 bei 2,5+5+7,5+10 km [2,5 km
Mé_nner Massenstart 12,5 km 4 bei 2,5+5+7,5+10 km |2,5 km
Staffel 3x7, 5km 2 bei 2,5+5 km 2,5 km
BiaCross Pr. 4,5 km 2 bei 1,5+3 km|[1,5 km
BiaCross Fi. 1,5 km ohne
Supereinzel 7,5 km 4 bei 1,5+3+4,5+6 km|1,5 km

*Manner und Frauen laufen international die Strecken laut IBU
Massenstart/Sprint unter Staffelbedingungen = Streckenlédnge wie Sprint in den einzelnen
Altersklassen.
Verfolgungswettkampf unter Einzelstartbedingungen (Einzelverfolgung) Streckenlédnge u.
SchieRbedingungen wie Verfolgungswettkampf in den einzelnen Altersklassen.

einem Einzellauf

Verfolgungswettkampf

Zeitruckstand.
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Beim BiaCross betragt der Startabstand im Prolog 0:15 Sekunden und im Finale 1:00 min
zwischen den Wellen. Im Finale starten Platz 1.-6., 7.-12.,13.-18. usw. im Wellenstart.

Beim Supereinzel betragt der Startabstand 0:15 oder 0:20 Sekunden.

5.3) Staffeln
Jugend/Juniorenstaffeln bestehen aus jeweils 3 Laufern.
Staffelstartberechtigung siehe Ziffer D 6.

5.4) Reihenfolge der SchieRiubungen in allen Klassen
Die Anschlagart bei allen Wettkdmpfen ist liegend bzw. stehend freihandig.

Einzelwettkampf |—-s—1-s
Sprint | —s
Verfolgung |-1-s-s
Massenstart |-1—-s-s
Staffel l—s

5.5) Strafrunde

Beim Sprint-, Verfolgungs-; Massenstart- und Staffelwettkampf haben alle Teilnehmer der
Jugendklassen mannlich und weiblich fur jeden Fehlschuss eine Strafrunde von 150 m (+-
5m) zurlickzulegen. Beim BiaCross ist die Strafrunde 75 m lang.

5.6) Zeitzuschlage

Beim Einzelwettkampf gibt es fiir jedes nicht getroffene Ziel einen Zeitzuschlag von
Jugend I und II — je 0:45 Min.
alle anderen Klassen —je 1 Min.

Beim Supereinzel betragt die Strafzeit 15 Sekunden fiir jedes nicht getroffene Ziel.

5.7) Wertungen
Punktewertung (auch fur LL-Wettkampf):
Einheitlich fur m/w generell: 30-26-24-22-21-20-19-18—-17...1

Die Staffelergebnisse von der DJM kommen nicht in die DP - Wertung.

Bei den Verfolgungswettkdmpfen erfolgt die Punktewertung entsprechend der
Nettolaufzeit. Fir die Siegerehrung beim Verfolgungswettkampf kommt der Zieleinlauf
zum Tragen.

Die Gesamtwertung des Nordcups geht als 1 WK in die DP-Wertung ein. Bei
Zeitgleichheit erhalt jeder Teilnehmer die dem Rang zugeteilten Punkte. Der nachfolgende
Rang wird ausgelassen.

Streichwerte:

Fur die Jugend | und Il werden von 13 Wettkdmpfen die 2 schlechtesten, auler Nordcup,
gestrichen.

Fir die Junioren/innenklasse bzw Méanner-/Frauenklasse werden von 12 Wettkdampfen die
2 schlechtesten gestrichen.
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5.8) Klassenwertung
Bei den Einzelwettkdmpfen und fiir die Gesamtwertung des ,,DSV Jugendcup /
Deutschlandpokal* erfolgt die Wertung in den Klassen

Jugend 16 mannlich / weiblich
Jugend 17 mannlich / weiblich
Jugend Il ménnlich / weiblich
Junioren, Juniorinnen

Manner, Frauen,

Manner/Frauen laufen im DP (aufler AC) die gleichen Strecken wie die Junioren/innen
und werden auch im Juniorenfeld ausgelost (sind mehr als 8 Starter/innen, dann erfolgt die
Auslosung in einer eigenen Startgruppe) — werden aber in ihrer eigenen Klasse gewertet.

Die Ergebnisse des ,,DSV  Jugendcup/Deutschlandpokal kénnen von den
Landesskiverbanden fir die Wertung als Landesverbandsmeisterschaft herangezogen
werden. Die Siegerehrung wird aber nicht im Rahmen des DP durchgeftihrt.

5.9) Trikot der Spitzenreiter

Die Gewinner des ersten Wettkampfes des ,,DSV Jugendcup/Deutschlandpokal® erhalten
das entsprechende Spitzenreiter-Trikot und verteidigen dieses beim né&chstfolgenden
Wettkampf. Die Trikots werden vergeben in den Farben:

Jugend 16 weiblich/ménnlich Pink
Jugend 17 weiblich/mannlich Blau
Jugend Il weiblich/ménnlich Rot

Juniorinnen/Junioren Grin
Frauen/Manner Gelb

Die Trikots werden zu den einzelnen Veranstaltungen durch den Wettkampfbeauftragten
mitgebracht. Die jeweiligen Tréger der Spitzenreiter-Trikots haben dieses zum
darauffolgenden Wettkampf mitzufiihren. Werden die Tréger der Spitzenreiter-Trikots
abgeldst, kdnnen sie diese zur Erinnerung behalten.

5.10) Gesamtwertung, Preise

Sieger des ,,DSV Jugendcup/Deutschlandpokal“-POKAL in jeder Altersklasse wird der
Biathlet bzw. die Biathletin mit der hdchsten Punktezahl. Erreichen zwei oder mehrere
Wettkdmpfer die gleiche Punktezahl, wird derjenige Gesamtsieger, der die meisten
Einzelsiege, 2., 3. Platze usw. erreicht hat. Sollte dies bis zum Schluss gleich sein gibt es
zwei Sieger.

Bei allen DP Wettkdmpfen bekommen die Platze 1-3 Medaillen, und die Platze 1-6
Urkunden (die Medaillen und Urkunden stellt der DSV zur Verfugung).

In der Gesamtwertung erhalten die Platze 1-3 Pokale und Platze 1-6 Urkunden des
Deutschen Skiverbandes. Die Ubergabe erfolgt bei der letzten, als ,,Finale* bezeichneten
Veranstaltung.
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5.11) DSV-Sponsor/ Offentlichkeitsarbeit

Sollte bis zum Start des ersten Deutschlandpokals durch den DSV ein Sponsor présentiert
werden, ist dieser sowie der DSV an den Wettkampfstatten an Start und Ziel sowie bei der
Siegerehrung gut zu prasentieren. Die ausrichtenden Vereine werden gebeten, den ,,DSV
Jugendcup/Deutschlandpokal” in der lokalen Presse und auf der cigenen Internetseite
werbewirksam  darzustellen. Auf Drucksachen (Ausschreibungen, Start- und
Ergebnislisten usw.) sind ebenfalls die Sponsorenlogos und das DSV Logo zu verwenden.

5.12) Allgemeine Festlegung

— Bei Nichteinhaltung der Sicherheitsbestimmungen (bei der Waffenkontrolle vor
dem Start - Hilse in der Patronenkammer) erfolgt nur beim Nordcup und flr jeden
Sportler nur einmalig eine schriftliche Verwarnung (Registrierung im Protokoll), -
bei wiederholten Verstoflen je Sportler am Nordcup und bei allen weiteren DP
Wettkdmpfen wird eine Strafzeit von 0:30 min. verhangt.

— Die Reservemunition die nach dem Zieleinlauf durch die Kampfrichter von den
Waffen entfernt wird, verbleibt beim Veranstalter. Kein Abnehmen durch die
Sportler.

— Von den Ersatzwaffen werden die Magazine/Munition durch das
SchieRstandpersonal entnommen und getrennt von der Waffe an die Trainer
ubergeben, so dass sich an der Waffe keine Munition befindet.

- Bei Vergehen gegen die geltenden Sicherheitsbestimmungen aullerhalb des
Wettkampfes (vor und nach dem Wettkampf, auf dem Weg zur Wettkampfanlage)
kann die Jury MalRnahmen festlegen und entsprechend der Schwere des Vergehens
Strafen aussprechen.

- Bei Spurwechsel ,,Zieleinlauf — Durchlauf — Strafrunde mit keinem oder geringen
Vorteil oder anderen geringfuigigen Vergehen - 30 Sek. Zeitstrafe. durch die Jury

- Bei DP Wettkdmpfen sind die Schiel3bahnbegrenzungen nicht mehr erforderlich

— die fir den IBU Gewehrkontrollaufkleber festgelegte Flache (4 x 15 cm) am
Vorderschaft kann fir regionale Sponsoren der Veranstalter genutzt werden.

— Die Strafrundentberprifung, der Zieleinlauf und der Verfolgungsstart sollte
zusatzlich mit Videouberwachung durchgefiihrt werden

— Die Beinnummern sind fur alle WK beidseitig am Oberschenkel anzubringen. Die
daflr erforderlichen Sicherheitsnadeln sind durch die Trainer bzw. Sportler
mitzufuhren (http://www.raceresult.de/de-de/shop/sicherheitsnadeln.php).
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D 6 - Deutsche Biathlonmeisterschaft
Jugend und Junioren

Die Wettkdmpfe werden grundsétzlich nach den Bestimmungen der IBU, erganzt und
modifiziert durch dieses Regelwerk, durchgefiinhrt.

Es sind nur die von den Landesskiverbdnden gemeldeten Teilnehmer startberechtigt. Die
Ausschreibung erfolgt DSV- offen.
Angehorige der Schiilerklasse und Ménner/Frauen sind nicht startberechtigt.

Zur Austragung kommen folgende Wettkampfe:
Einzel - Sprint - Staffel

Bei den Staffelwettkdmpfen kommen nur Landesverbandsstaffeln in die Wertung.
Gemischte Staffeln konnen, wenn es die Umstande ermdglichen nach Juryentscheid
aullerhalb der Wertung zugelassen werden. Staffeln werden in 2 Klassen - Jugend | und
der Jugend I1/Junioren(innen) — ausgetragen, die jeweils aus drei Laufern bestehen. Es
ist moglich einen jingeren Sportler in einer hoheren Klasse in der Staffel laufen zu lassen.

Die Streckenlédngen und Altersklassen sind wie unter Punkt 5.2 der Ergdnzungen des DSV
festgelegt.

Den Meistertitel kann ein/e Sportler/in nur in der Altersklasse werden, in der er/sie
gemeldet wurde.

6.1) Preise
Der DSV stellt Medaillen fir die drei Erstplatzierten jeder Klasse sowie Urkunden fir
Platz 1 - 6.

6.2) Titelvergabe

Die Meistertitel werden nur vergeben, wenn im Einzel-, und Sprintwettkampf mindestens
5 Wettkdmpfer und beim Staffellauf mindestens 3 Staffeln in der jeweiligen Klasse in der
Wertung sind.

6.2) Deutsche Meistertitel (Jugend und Junioren m/w) werden in folgenden Klassen
vergeben:

Jugend | - AK 16 weiblich, Deutsche Jugendmeisterin - AK 16
im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend | 16/17)

Jugend | - AK 17 weiblich , Deutsche Jugendmeisterin - AK 17
im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend I 16/17)

Jugend Il weiblich, Deutsche Jugendmeisterin — Jugend 11
im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend Il/Juniorinnen)
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Juniorinnen, Deutsche Juniorenmeisterin
im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend I1/Juniorinnen)

Jugend I - AK 16 ménnlich, Deutscher Jugendmeister - AK 16
im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend | 16/17)

Jugend I - AK 17 ménnlich, Deutscher Jugendmeister - AK 17
Im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend | 16/17)

Jugend Il mannlich, Deutscher Jugendmeister — Jugend 11
im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend Il1/Junioren)

Junioren, Deutscher Juniorenmeister
im Einzel, im Sprint und in der Staffel (Jugend I11/Junior
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7 - Deutsche Biathlonmeisterschaften
Frauen und Manner

Die Wettkdmpfe werden grundséatzlich nach den Bestimmungen der IBU, erganzt und
modifiziert durch dieses Regelwerk, durchgefiihrt.

7.1) Ausschreibungen
Die Entwurfe missen bis 15. Juli dem DSV (Sportl. Leiter Biathlon) vorgelegt werden.

Inhalt der Ausschreibung gem. VVorgaben des DSV
Fur eigene Sponsoren ist eine Freigabe durch den DSV zu beantragen.

7.2) Meldungen
Fur die Richtigkeit der Meldung ist der zustandige Sportwart des Landesskiver-

bandes verantwortlich. Personliche Meldungen von Wettkdmpfern sind nicht statthaft.
Meldungen erfolgen nur tber die DSV Rennverwaltung.

7.3) Preise
Der DSV stellt Medaillen fir die drei Erstplatzierten jeder Klasse sowie Urkunden fir
Platz 1 - 6.

7.4) Wettkampfarten:
gem. IBU - aul3er Staffel (nur 3 Laufer)

7.5) Hinweise auf einheitliche Roller und Zuteilung erfolgt in den Ausschreibungen.

7.6) Deutsche Meistertitel
Die Meistertitel werden nur vergeben, wenn in den Einzel-, Sprint-, Massenstart-
und Verfolgungswettkdmpfen mindestens 5 Wettkdmpfer und beim Staffellauf
mindestens 3 Staffeln in der jeweiligen Klasse in der Wertung sind.

Deutsche Meistertitel (Frauen und Ménner) werden in folgenden Klassen vergeben:

Frauen:
Deutsche Meisterin im
Sprint, Einzel, Massenstart, Verfolgung, Mixstaffel und in der Staffel.

Manner:

Deutscher Meister im
Sprint, Einzel, Massenstart, Verfolgung, Mixstaffel und in der Staffel.

7.7) Vermarktungsrichtlinien fir Organisatoren Deutscher Meisterschaften

Siehe Anhang 8
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7.8) Weitere Festlegungen

Wie beim DP gibt es keine Gruppen — Auslosung alle in einer Gruppe je Klasse

Angehorige der Jugend Il sind in den Einzeldisziplinen nur auf Antrag startberechtigt,
kdnnen aber im Staffellauf/Mixstaffel prinzipiell eingesetzt werden.

Bei den Staffeln und Mixstaffel kommen nur Landesverbandsstaffeln in die Wertung.

Gemischte Staffeln (unterschiedliche LV) sind durch Qualifikation fiir Schneevorbereitung
zugelassen.

Die Staffel bestehen (abweichend zur IBU) bei den Ménnern und Frauen jeweils nur aus 3
Laufern.

Die Mixstaffeln werden nach IBU-Regel durchgefuhrt — d.h. 2 Sportlerinnen+2 Sportler,
kann aber je nach Anzahl der gemeldeten Teilnehmer(innen) durch die Jury zu Beginn des
Wettkampfwochenende an dem die Mixstaffel ausgetragen wird auf 1 Sportlerin+2
Sportler abgeéndert werden.
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8.1)

8.2)
8.3)

8.4)

8.5)
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D 8 - Bestimmungen fir Kampfrichter

Damit die Durchfuihrung aller Skiwettkdmpfe im Bereich des Deutschen
Skiverbandes (DSV) und deren Untergliederungen den Wettkampfregeln (DWO,
IWO, IBU) entsprechend gewahrleistet wird, werden Kampfrichterinnen und
Kampfrichter eingesetzt.

Alle Kampfrichter unterstehen dem Fachausschuss Kampfrichter im DSV.

Jeder Kampfrichteranwérter und Kampfrichter muss Mitglied in einem Verein sein,
der Uber einen Landesskiverband dem DSV angegliedert ist. Die Mitgliedschaft ist
jahrlich bei der Fortbildungsschulung nachzuweisen.

Ausbildung zum Kampfrichter

Jedes DSV-Mitglied, das sich fiir die Ausbildung zum Kampfrichter zur Verfligung
stellt, ist durch seinen Verein zu melden. Die Zulassung zur Kampfrichter-Prifung
setzt voraus, dass der Anwarter das 18. Lebensjahr vollendet hat. Er wird jahrlich
durch den Gau-, Bezirks- oder Landesverbandsreferenten um ein Jahr verléngert.
Die Verlangerung des Passes setzt die erfolgreiche Teilnahme an einem Uber-
prufungslehrgang voraus. Die Passe der Landesverbands-Referenten verlangert und
bestétigt der jeweilige Vorsitzende des Fachausschusses ,,Kampfrichter* im DSV.
Nach Anmeldung erhélt der Kampfrichteranwarter einen Ausweis. Er hat an einem
Ausbildungslehrgang mit mind. 8 Stunden teilzunehmen.

Flr Anwartereinséatze kdnnen keine Spesen abgerechnet werden.

Die Ausbildung schliefst mit einer Priifung ab. Die Prifung wird durch die
Landesverbandsreferenten abgenommen. Diese Aufgabe kann auch an die Bezirks-
/Gaureferenten delegiert werden. Die Priifungsaufgaben werden durch den DSV-
Kampfrichterreferenten erstellt und zur Verfigung gestellt. Nach erfolgreich
abgelegter Prifung erhdlt der Anwérter den Kampfrichterpass und das
Kampfrichterabzeichen ausgehéndigt.

Der Einsatz bei Wettkdmpfen muss (ber die zustdndigen Kampfrichterreferenten
koordiniert werden. Die vom DSV oder seinen Gliederungen ausgebildeten
Kampfrichter durfen nur bei solchen Wettkdmpfen téatig werden, die der Forderung
und Verbreitung des Wintersports in all seinen Sparten dienen sowie bei
Sommerbiathlonwettkdmpfen des DSB bzw. dessen Schitzenverbande. Bei
Veranstaltungen, die ausschliellich oder Uberwiegend kommerziellen Charakter
tragen, dirfen  Kampfrichter nur nach  Genehmigung durch  den
Landesverbandsreferenten mitwirken. Die DSV-Kampfrichter-Lizenz gilt nur fur
Einsatze im DSV, seinen Landesverbénden, des DSB und dessen Schiitzenverbénde.
Der Einsatz bei anderen Verbdnden als Kampfrichter kann Sanktionen bzw.
Lizenzentzug zur Folge haben. Ausnahmen nur durch Genehmigung durch den
DSV-Kampfrichterreferenten.
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Kampfrichter erhalten fir die vom zustdndigen Kampfrichterreferenten angeordnete
Einsatze Vergltung nach den Spesensdtzen der Gaue bzw. Bezirke oder
Landesverbande. Die Spesen sind vom Organisator (Durchfiihrender Verein) zu
zahlen,

Fortbildung.

Jahrlich mind. einmal hat der Kampfrichter an einer ausgeschriebenen Gau-,
Bezirks- oder Landesverbandsfortbildung teilzunehmen. Ein Kampfrichter kann
innerhalb von vier Jahren nur einmal an einer Fortbildung fehlen. Bei Ofteren fehlen
wird er aus der Kampfrichterdatei gestrichen. Er kann jedoch durch Teilnahme an
einem Weiterbildungslehrgang seine Lizenz reaktivieren.

Alle Kampfrichteranwérter und Kampfrichter sind verpflichtet, evtl. eintretende
Veranderungen in den personlichen Verhaltnissen, wie Vereins- oder
Wohnungswechsel 0.4. ihrem Landesverbandsreferenten unverziglich anzuzeigen.

Alle Einsatze sind im Kampfrichterpass einzutragen. Die Eintragungen missen
durch den jeweiligen Organisator bzw. durch den Wettkampfleiter oder den
Technischen Delegierten der Veranstaltung bestatigt werden. Die Gau- bzw.
Landesreferenten haben die Einsatze der Kampfrichter zu kontrollieren und
auszuwerten. Die Auswertung der Fortbildungsschulung ist an den
Landesverbandsreferenten weiterzuleiten.

Es gelten folgende Stufen:
Kampfrichter-Anwaérter, DSV-Kampfrichter, Internationaler Kampfrichter-Biathlon
(IBU), Technischer Delegierter (IBU).

Lizenzentzug

Bei wissentlich falschen Entscheidungen, Manipulationen, schddigendem Verhalten
gegeniiber dem DSV oder seiner Landesverbande, Verfehlungen nach Abschnitt 8.4,
sowie Flhren von nicht erworbenen Titeln kann der Kampfrichterpass entzogen
werden. Ein Entzug des Kampfrichterpasses ist beim Vorsitzenden des Ausschusses
Kampfrichter im DSV zu beantragen.

Kampfrichterpass und Abzeichen sind einzuziehen. Gegen einen Entzug des
Kampfrichter-Passes kann innerhalb von 4 Wochen nach Zustellung beim DSV-
Vorstand Widerspruch eingelegt werden.

D 9 - Werbebestimmungen

Die Werbungen auf der Wettkampfbekleidung und der Ausriistung soll den
aktuellen Regeln der IBU entsprechen
(siehe unter -- http://www.biathlonworld.com/de/downloads.html)

Weitere Festlegungen laut Ausschreibung!
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Anhang 1: Anschriften fiir Ausschreibungen, Ergebnislisten

Anschriften des DSV:

Deutscher Skiverband
DSV Leistungssport GmbH

Postanschrift
Telefon

Fax:
E-Mail

Sportwart Biathlon

Cheftrainer Nachwuchs:
Wettkampfbeauftragter DP

Wettkampfbeauftragter DSC

Kampfrichterobmann Biathlon
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Abt. Leistungssport Biathlon
Hubertusstralle 1 — 82152 Planegg
Postfach 1761 — 82145 Planegg

089 - 85790 244 Bjorn Weisheit
089 - 85790 251 Gabi Kniesz
089 - 85790 265 Lisa Mayerl

089 - 85790 263
Bjoern.Weisheit@deutscherskiverband.de
Gabi.Kniesz@deutscherskiverband.de
Lisa.Mayerl@deutscherskiverband.de

Martin Lochle

Vogelwiesenweg 7

87642 Halblech

Mobil.: 0151 — 15053044

Email: Martin.Loechle@deutscherskiverband.de

IlImar Heinicke

Waldh&userweg 3

08248 Klingenthal

Mobil: 0151/15053045

Email: ilmar.heinicke@deutscherskiverband.de

Thomas Hacker

Frihling 28

83301 Traunreut

Tel.: 08669 - 37747

Fax: 08669 - 850849

Mobil: 0160 - 2520075

Email: Thomas.Hacker@deutscherskiverband.de

Walter Schwarz

Sonnenstrale 1

94252 Bayer. Eisenstein

Tel.: 09925-1237

Mobil.: 0175 - 4610315

Email: schwawa.eis@gmail.com



mailto:Bjoern.Weisheit@deutscherskiverband.de
mailto:Gabi.Kniesz@deutscherskiverband.de
mailto:Lisa.Mayerl@deutscherskiverband.de
mailto:Martin.Loechle@deutscherskiverband.de
mailto:Thomas.Hacker@deutscherskiverband.de
mailto:schwawa.eis@gmail.com

Anhang 2: Email - Anschriften der Landesverbande
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Bayerischer Skiverband (BSV) info@bsv-ski.de
Hessischer Skiverband (HSV) verband@hsv-ski.de
Niedersachsischer Skiverband (NSV) nsv@samtgemeindeoberharz.de

Saarlandischer Biathlonverband (SBSB)  sbsb@Isvs.de

Schwabischer Skiverband info@online-ssv.de

Skiverband Baden-Wirttemberg (SBW)  mail@sbw-ski.de

Skiverband Brandenburg (SVB) Isvbrd@web.de

Skiverband Sachsen (SVSAC) info@skiverbandsachsen.de
Skiverband Sachsen-Anhalt (SVSA) svsa.schierke@t-online.de
Thiringer Skiverband (TSV) info@thueringer-skiverband.de
Westdeutscher Skiverband (WSV) wsv@wsv-ski.de
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Anhang 3: Termine, Austragungsorte und Inhalte DSC Wettkampfe

1.DSC  29.09-1.10.2017  Bayer. Eisenstein BSV
RWS —Cup Ringerserie / Verfolgung KT / Massenstart Cross
Staffelbed.

Besonderheiten:
- Verfolgung (Zieleinlauf) und Massenstart zahlt fir DSC Wertung

2.DSC  20.-21.01.2018 Oberwiesenthal SVSAC
Techniksprint - Verfolgung
Besonderheiten:

- TSP min. 6 max. 8 Elemente s. Anhang 8, Elemente kdnnen in
jeder Runde gelaufen werden, 10 min Zeitabstand zw. den
Kategorien

- Verfolgung: Wertung fir DSC Punkte nach Nettolaufzeit —
Siegerehrung nach Zieleinlauf

- Einbeingleiten Pflichtelement

3.DSC  17.-18.02.2018 Oberhof TSV
kleines FINALE  Einzel / Techniksprint / Staffel
Besonderheiten:
- min. 6 max. 8 Elemente s. Anhang 8, Elemente kdnnen in jeder
Runde gelaufen werden, 10 min Zeitabstand zw. den Kategorien
- Staffelstart auch fiir S 12
- Wertung S 12/13 und S 14/15 m/w, S14/S15 DM

4.DSC  08.-11.03.2018 Ruhpolding BSV-C
FINALE Techniksprint LL / Massenstart / Mixedstaffel
Besonderheiten:
- nur Schiiler 14 - 15 m/w — Ehrung DM nach Pokalpunkte (S15
m/w)
- Mixedstaffel 14w/14m/15w/15m — 4x3 km FT - je 2x SchieRen

Anhang 4: Anschriften DSC Veranstalter

Oberwiesenthal, SVSAC: WSC Erzgebirge Oberwiesenthal e.V.
FichtelbergstralRe 1A,
09484 Kurort Oberwiesenthal,
Tel: 037348/23342; Fax: 037348/23343
Email: Joerg.Weigel@arcor.
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Oberhof, TSV:

Ruhpolding, BSV-C:
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Luisenthaler SV

Jorg Rudolph

Hotel Berghof

Langenburgstralie 18

99885 Luisenthal

Tel.: 03624/3770

Email: luisenthaler-wintersport@web.de

SC Ruhpolding
Chiemgau-Arena
Biathlonzentrum 1

83324 Ruhpolding

Tel.: 08663/419978-0

Fax: 08663/41997828

Email: info@chiemgau-arena.de


mailto:luisenthaler-wintersport@web.de

Anhang 5: Termine, Austragungsorte und Inhalte DP Wettkampfe

1. DP
NC

05.-08.10.2017  Oberhof TSV
Roller Klassisch LL/ Sprint/ Cross MS, LLSS
Jugend I und Jugend 11

Besonderheiten: Gesamtwertung ist DP-Wertung

2. DP

15.-17.12.2017  AC/DP Martell ITA
Sprint/ Super Einzel

Besonderheiten: Meldungen DP und AC lber DSV Rennverwaltung, AC
Bestimmungen

3.DP

05.-07.01.2018  Notschrei SBW
BiaCross/ Sprint

Besonderheiten: Wachsprotokoll, BiaCross mit Prolog (LS), Finale ohne
SchieRen, Verfolgung nach Zieleinlauf Prolog

4.DP

12.-13.01.2018  AC/DP Hochfilzen AUT
Einzel / Sprint

Besonderheiten: Meldungen DP und AC lber DSV Rennverwaltung, AC
Bestimmungen

5. DP

02.-04.02.2018  AC/DP Oberhof TSV
Sprint/ Sprint

Besonderheiten: Wachsprotokoll, Qualifikation JWM: Rangliste nach Prozent,
Jahrgang 97, 98, 99, 00; Juniorenstrecke, ein Feld

6. DP

09.-11.02.2018  Altenberg SVSAC
Massenstart / Verfolgung

Besonderheiten: Wachsprotokoll, Qualifikation JWM: Massenstart,
Jugendstrecke, Startliste aus IBU Junior Cup Startern (DSV), aufgefillt mit
Gesamtwertung Quali DP / AC Oberhof, Jg. 97- Jg. 00, ein Feld.
Nettowertung Verfolger, Juniorenstrecke, ein Feld Jg. 97-Jg. 00 aus
Massenstartwertung vom 10.2.18

7. DP

01.-04.03.2018 DJM Willingen HSV
Finale DP Einzel / Sprint / Staffel

Besonderheiten: Wachsprotokoll, DJM und Siegerehrung Gesamtwertung
DP
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Anhang 6: Anschriften DP VVeranstalter

Martell, ITA: ASV Martell
Ulrich Walder
OK Biathlon Martell Meiern 96
39020 Martell BZ-Italy
Tel +39 (0)473 744581
Internet: www.biathlon-martell.com
Email: info@biathlon-martell.com
info@biathlon-martell.com

Hochfilzen, AUT: Biathlon Hochfilzen
Franz Berger
Schittachstrasse 2
A-6395 Hochfilzen
Telefon: +43 5359 20120
Telefax: +43 5359 20120-10
office@biathlonhochfilzen.at

Notschrei / SBW: SC Todtnau 1891 e.V.
Andreas Gnéadinger
Freiburger Str. 25
79674 Todtnau
Mobil: +49 171 8967706
E-Mail: andreas-gnadinger@web.de

Oberhof / TSV: SV Eintracht Frankenhain e.V.
Silvio Eschrich
Geschaftsstelle des SV Eintracht Frankenhain
Waldstralte 134,
99330 Gréafenroda
Tel.: 036205-76422, Fax: 036205-76421
E-mail: info@biathlon-frankenhain.de

Altenberg / SVSAC: SSV Altenberge.V.
Eberhard Rosch
Zinnwalderstr. 5
01773 Altenberg
Tel.: 035056-38414
Mobil: +49 172 3763156
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Willingen / HSV :

Ruhpolding, BSV-C:
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SC Willingen e.V.

Carsten Schneider

EWF Biathlon Arena Willingen

Tel. +49 170 2138850

Email: Carsten.Schneider74@web.de

SC Ruhpolding
Chiemgau-Arena
Biathlonzentrum 1

83324 Ruhpolding

Tel.: 08663/419978-0

Fax: 08663/41997828

Email: info@chiemgau-arena.de



Anhang 7: Wachsprotokoll DSV Biathlon 2017/18

1.) Verantwortlich:

- Cheftrainer Nachwuchs

- 2 DSV Techniker (Benjamin Thym/Andreas Miiller)
- Techniker der LSV nach jeweiligem Schlissel

Benjamin Thym koordiniert die Abgabe, Praparation, Uberwachung, Transport,
Lagerung, Ausgabe und Absprache mit Veranstalter bzw. Landesverbanden und

DSV. Benjamin Thym hat bis auf Weiteres Weisungsbefugnis bei der Umsetzung des

Wachsprotokolls gegentiber den Mitwirkenden aus den LSV.

2.) Abgabe:

Am Trainingstag vor dem 1.Wettkampf wird bis spétestens 1 h nach Beendigung des
offiz. Trainings pro Sportler 1 Paar Ski abgegeben.

Nach dem ersten Wettkampf werden im Schilercup die Ski unmittelbar nach
Beendigung des Wettkampfes im Zielgelande eingesammelt.

Bei Qualifikationswettkdmpfen werden die Ski 1 h nach Beendigung des 1. WK fiir
den ndchsten Wettkampftag, des 2. Wettkampfes usw. abgegeben.

Voraussetzungen dazu:

» Aufkleber auf dem Ski (wird vor erstem WK zugesandt)
» Ski Clip (einheitliche Ausgabe vor Abgabe der Ski)

» Unbehandelt ohne Fluorwachs

» Handstruktur ist erlaubt

» vom Landesverband gesammelt in Skisacken,

» Ski Clips und Ski Sacke werden gestellt (DSV)

3.) Praparation:

» Fluorreinigen

» Wachsauftragen

» Ausbirsten

» 4 Tische

» 5 min mind. Pause zw. Fluorreinigen und Wachsauftragen sowie Polieren
» Techniker der LSV helfen auch beim Sortieren der Ski

4.) Material:

40

» Der Veranstalter stellt vor Ort beheizte Raumlichkeiten (Halle, Werkstatt,
Container) fir die gemeinsame Skipraparation (moéglichst 1 Raum)
» Jeder Landesverband stellt Personal je nach Anzahl der Teilnehmer:

- BSV, SVSAC je3
- TSV, SBW je?2
- NSV /HSV /WSV / SVSA jel
» mind. 4 Rotorbirsten (DSV)
» Wachs (DSV)

DP Reglement bestétigt 25.10.17



» Fluorreiniger (DSV)
» Ski Sacke/Ski Clips (DSV)
» mind. 4 Bohrmaschinen (Angleichung der Drehzahl)
(BSV 1, TSV 1, SVSAC 1, SBW 1)
» 10 Skistander
(BSV 2, TSV 2, SVSAC 2,SBW 2, NSV 1, HSV 1, DSV 2)
» mind. 4 Tische
(BSV 1, TSV 1, SVSAC 1, SBW 1)

5.) Ausgabe:
Die Ausgabe erfolgt 5 min vor persénlichem Start, dabei unterstiitzt der Veranstalter mit 2
Helfern die DSV Techniker bei der Ausgabe.

6.) Sonstiges:

Fir die Staffel beim kleinen Finale werden die Ski der S12 ebenfalls am Donnerstag
abgegeben und prépariert.
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Anhang 8: Technikelemente fir Vielseitigkeitswettkampf

Konterkreis

S Kombination

Labyrinth

Tretorgel

Wellen

Schanze

Einbeinfahren

Slalom
Technikwechsel
bergauf

Slalom bergab

Rickwartstor

2x2m Durchmesser

Hohe 2 m

maoglichst 3x5 m Schenkel

maoglichst doppelt

5 Wellen pro Bein

mdoglichst doppelt

mind. 3 in Folge

2x1 m (BxH)

20m

mit V Boards (Video) mind. Hohe
Skitty \VV-Boards doppelt

30 m 8 Stangen

doppelt

20 m 6 Stangen, Schlupftor am
Anfang und am Ende

doppelt

2 Tore (Korridor 80 cm)
1 m Lénge, 80 cm breite

mdoglichst doppelt
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Element auslassen

Element auslassen

Element auslassen

Teilabschnitte auslassen

Element auslassen

Teile umfahren

Element auslassen

Wellen auslassen bzw. umfahren

Element auslassen

Element auslassen

V Board nicht im Sektor Uberqueren

Element auslassen

Tor auslassen

Element auslassen

Tor auslassen

Element auslassen

Tor auslassen, vorwarts oder seitliches
durchfahren



Anhang 9
Vermarktungs-Richtlinien fiir Organisatoren Deutscher Meisterschaften

Der Deutsche Skiverband tibertrigt dem Organisator Deutscher Meisterschaften die
Werberechte zur Vermarktung (Startnummer, Banden etc.). damit dieser eine dem
Anlass angemessene und wiirdige Veranstaltung realisieren kann. Der Organisator kann
unter Berticksichtigung folgender Einschrankungen Sponsoren frei wahlen:

1.

2.

Verboten ist Titelsponsoring in Verbindung mit Deutschen Meisterschaften (z.B.
-AEG Deutsche Biathlon-Meisterschaften™).

Bei Schiiler- und Jugend-Veranstaltungen sind Alkoholika, Tabak und Narkotika
nicht erlaubt. Ferner sollte auf Werbung fiir koffeinhaltige Getrdnke, Gurana etc.
verzichtet werden.

Finden Deutsche Meisterschaften im Rahmen einer Finalveranstaltung einer
DSV-Wettkampfserie (z.B. .D5V Milka Schiilercup”) statt, so sind die jeweiligen
Vorgaben der Serie bei der Umsetzung vor Ort zu beachten. Konkwrrierende
Marken zu den jeweiligen Titelsponsoren sind ausgeschlossen.

Finden Deutsche Meisterschaften im Rahmen internationaler Wettbewerbe statt
(z.B. Alpin). sind die Werberichtlinien der FIS {oder IBU) zu beachten. Diese
untersagen z.B. die Werbung privater Wettanbieter oder Hardware-Ausriister
(5ki, Bindung, Schuhe, Helm) auf der Startnummer.

Ausgenommen sind ferner Wettbewerber der DSV-Hauptsponsoren Adidas, Audi
und Wiirth, also die Kategorien Sportausriistung, Automobil sowie Montage- und
Befestisungsmaterial. Aufferdem im Bereich Nordisch und Biathlon
Konkwrrenzunternehmen zu Viessmann, die Produkte aus den Bereichen
Heiztechnik, Solarsysteme sowie Klima-, Kilte- und Liftungstechnik herstellen.
In Einzelfillen konnen Ausnahmen genehmigt werden, etwa wenn als Sponsor
ein ortsansassiges Geschaft (z.B. Autohaus Huber) im Vordergrund steht. In
diesem Fall sollte rechtzeitig vor der Veranstaltung die D5V Marketing GmbH
kontaktiert werden (s.u.).

Bei der Verwendung von Werbemitteln (insbesondere Startnummern) aus dem
Bestand der Organisatoren ist darauf zu achten, dass die Logos der DSV-
Sponsoren den aktuellen Cl-Richtlinien entsprechen. Haufig sind insbesondere
alte Audi-Logos im Einsatz, was meist zu Beschwerden des Sponsors fiihrt.

Ansprechpartner der D5V Marketing GmbH :
Walter Vogel (walter.vogel@deutscherskiverband.de, Tel. 089 85790 208)
Fritz Hollweck (fritz.hollweck@deutscherskiverband.de, Tel. 089 85790 250)

N o T A
L R

bestatigt zur FA Biathlon, 25.10.2017 in Planegg, durch den Fachausschuss Biathlon
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	1.35) Jahrgangszuordnung
	Achtung:
	Die Ausrichter sind verantwortlich, dass die Wettkampfdatei per Email bis
	spätestens Mittwoch nach dem Wettkampfwochenende an den nächsten Ausrichter
	(Verantwortlichen) weiter gegeben wird!
	Thomas Hacker
	Deutsche/r Schülermeister/in Biathlon 2018“ wird derjenige Biathlet bzw. diejenige
	Biathletin der Altersklasse S 15m/w mit der höchsten Gesamtpunktezahl. Erreichen
	zwei oder mehrere Wettkämpfer  die gleiche Punktezahl, wird derjenige Gesamtsieger,
	der die meisten Einzelsiege, 2., 3. Plätze usw. erreicht hat. Sollte dies bis zum Schluss
	gleich sein gibt es zwei Sieger.
	„Deutsche/r Schülermeister/in Biathlon-Staffellauf 2018“



